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Naturraum

Kalkflachmoor östlich Deponie Schelfwerder

Verlandungsmoor auf Kalkmudde einer alten
Seeterrasse

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Wunderseggen-Staudenflur,
Sumpfreitgras-Wunderseggen-Staudenflur, Kalkbinsenried, Rohrglanzgras-Röhricht, Sumpfreitgrasried, Sumpffarn-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung, Verdrängung der seltenen, im Bestand gefährdeten Pflanzenarten durch konkurrenzkräftige Ubiquisten, Störung der Vegetation
durch Schwarzwild (Foto)
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keine Gefährdung
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Verlandungsmoor am Randes des Schweriner Sees, auf basiphilem Standort. Heterogene Durchmischung von Erlenbruchwald, 
Weidengebüsch und Offenbereichen. Die gehölzfreien Bereiche liegen zumeist seewärts. Auf kalkreichen Seeablagerungen der alten 
Seeterrasse haben sich hier charakteristische, in ihrer Artenzusammensetzung aber bereits verarmte Pflanzengesellschaften der 
Kalkflachmoore ausgebreitet. Neben Riedern der Stumpfblütigen Binse finden sich mosaikartig verzahnt Pfeifengras-
Schwarzschopfseggenrieder, Sumpfreitgras-Schwarzschopfseggenrieder, Sumpfreitgrasrieder und Rohrglanzgrasbestände. Die 
Schwarzschopf-Segge wird durch Sumpfreitgras, Rohrglanzgras und  Stumpfblütige Binse überwuchert und allmählich verdrängt. 
Stellenweise treten abgestorbene Bulte auf. Moose sind aufgrund der starken vegetativen Entwicklung der Gräser nicht ausgebildet. Zum 
seewärts anschließenden Schilfsaum des Schweriner Innensees nimmt der Anteil an Schilf innerhalb der Bestände zu. 
Die Verbuschung/Bewaldung nimmt landseitig bis hin zu geschlossenen Sumpfseggen-Erlenbruchwald und Aschweidengebüschen zu. Diese 
Bestände unterscheiden sich durch ihr Alter und Habitus deutlich von dem weiter landeinwärts stockendem Erlenbruchwald (Biotop 0504-
222-4015). 
Bei weiterer Ausbreitung der konkurrenzkräftigen Arten ist ein Rückgang der selten Pflanzenarten zu erwarten. Neben der fortschreitenden 
Sukzession werden die Bestände durch Trampelpfade sowie mehrere größere Wildschweinnester gefährdet (Aufhäufung von Binsen und 
Grasstreu). 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst

hohe Moorfroschpopulation, zahlreiche Ringelnatter in den Offenbereichen ; weiteres Foto: 230-02-20

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.08.2000

11.08.2000
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Carex acutiformis Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Eupatorium cannabinum Juncus subnodulosus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis Carex appropinquata

Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium palustre
Epilobium palustre Equisetum palustre Galium palustre Galium uliginosum
Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Valeriana dioica


